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I? 45. l872.

Yonner5tag, den 7. «31oveml5er.

Amtliche Bekauntmachungen.
-sc k501 Breslau. den Si. October 1872.

Einzelne der Herren Landräthe haben uns in letzterer Zeit mannigfache Proteste der Do-
rninialbesitzer, worin namentlich der Königl. Regierung die Befugniß zur Aufbesserung der Elententar-
Lehrer-Gehälter bestritten wird, einfach zur Entscheidung eingereicht.

Abgesehen davott, daß diese Gehalts-Aufbesseruug nicht auf einer einseitigen«diesseitigen
Verfügung. sondern auf einer allgemeinen ministeriellen Anordnung für die ganze Monarchie be-
ruht, so ist auch die Stellung der Regierung zu dieser« Frage durch die nachfolgenden Ministerial-
Erlasse resp. Erl�euntniß des Gerichtshofes zur Entscheidung der Competenz-Conslicte hinlättglich
klar gestellt und deren Befugniß zu einer· den Zeitverhältnissen entsprechenden Aufhesserung der
Lehrergehälter außer allem Zweifel.

1. Ministerial-Erlaß vom 5. Mai 1869. U. 13,608.
Die zu Mehrleistungen für die Lehrer angehaltenen Schulunterl)altungspflichtigen haben

ihre hierher gerichteten Beschwerden in erster Linie häufig darauf gestützt, daß die Königlichen Re-
gierungen überhaupt nicht das Recht hätten, nach Maßgabe des Bedürfnisses die Erhöhung des
Einkommens einer Lehrerstelle anzuordnen und nöthigenfalts zwangsweise zur Ausführung zu bringen.
Dieses Recht ist jedoch in den bestehenden Gesetzen nach mehrfacher ausführlicher Darlegung un-
zweifelhaft begründet, und es würde eine gefährliche Preisgebung des öffentlichen Volksschulwesens
und seiner unerläßlichen stetigen Fortentwickelung sein, wenn gegenüber den immer dringenderen
Forderungen der Zeit dies Recht ohne andet«weite Garantien aufgegeben oder auf seine Ausübung
mehr oder weniger verzichtet werden sollte, bis neue gesetzliche Grundlagen für die angemessene Be-
soldung der Elementarlehrer gewonnen sein werden.

2. Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entscheidung der (�Jompetenz-Conflicte
vom 13. April c. � Centr.-Blatt f. d. U. V. S. 511. �-

Daß die Regulirung der Dotation eines Schullehrers nach § 18 der Regierungs-Jnstruction
vom 23. October 1817 zu den Befugnissen der Königlichen Regierung gehört und daß gegen der-
artige, von der Schulaufsichtsbehörde gemachte Umlageu der Rechtsweg nur unter den in §5 78. 79.,
§§ 4��8 Tit. 14. Tl). ll. A. L.-R« festgesetzten Be-schräntungen stattfiudet, ist in der constanten
Praxis des Gerichtshofes

oft: Erkenntnisse vom 28. December 1850. (Just. Min. Bl. 1851 S. 55.), vom 25. Juli
1853. (Just. Min. Bl. S. 363.), vom 9. Juni 1855. (Just. Min. Bl. S. 370.),
vom «. October 1862.�«« (Just. Min. Bl. 1863 S. 11.)

anerkannt und auch im § 15 des Gesetzes Vom 24. Mai 1861 die Erweiterung des Rechtsweges
betreffend (Ges.-Samml. S. 244), aufrecht erhalten worden. Hiernach unterliegt es keinem Zweifel,
daß die für die Jahre 1868, 1869 und 1870 auf Grund der Regierungs-Verfügung vom
St. October t867, wetche den Gehaltszuschuß für den Berklagten auf 50 Thlr. jährlich festgesetzt
hatte, vom Klager an den Verklagten gezahlten Beiträge, als auf einer von der competenten Ver-
waltungs-Behörde gemachten Umlage beruhend, im Wege des Prozesses nicht zurückgefordert werden
können, hinsichtlich dieser Beiträge also der Competenz-Conflict begründet· erscheint.

3. Ministerial-Erlaß vom 31. Mai 1872 -� Central-Blatt f. d. Unterr.-Verm.
S. 567X5.

Euer Wohlgeboren erwidere ich auf die Eit1gabe vom 7. April e., daß den Regierungen
auf Grund des ihnen nach § 18 der Regierungs-Jnstruction vom 23. October 1817 zustehenden
OtlW1!sations- und Aufsichtsrechtes" über das Elementarschulwesen auch die Festsetzung des Lehrer-
etntommens gebührt. Diesem seit langer Zeit constant befolgten Grundsätze steht das von Jhnen
an·a,e;ogene Schulreglement vom 18. Mai 1801 nicht entgegen. Dasselbe bestimmt im § 12 was
dem Lehrer ,,ntindestens« an Einkommen gewährt werden muß. Eine Erhöhung über dies Minimum
hinaus ist nicht ausgeschlossen, und es ist dieselbe daher von der Königlichen Regierung in N. mit
Recht verlangt worden, wenn das bis jetzt gewährte Lehrereintommen in N. nicht so viel beträgt,
um das nach Zeit und Ort zum angemessenen Lebensunterhalte Nothwendige darzubieten.

&#39;«·) Centralbl. pro 1862 Seite 740 No. 302.
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Der Erklärung des jetzigen Lehrers zur Verhandlung vom 15. Januar e., daß er eine
Aufbesserung seines Einkommens nicht begehre, darf keine maßgebende Bedeutung beigemessen werden,
weil derselbe einerseits die Fortgewährung des Staatszuschusses von 20 Thlr. vorausset3t und
andererseits das von der Person des jeweiligen Lehrers unabhängige Einkommen der Stelle in
Fra e steht.g Dem von Euer Wohlgeboren gestellten Antrage, gegen das mit obigen Grundsätzen in
Uebereinstimmung stehende Verfahren der Königlichen Regierung in N. Remedur eintreten zu lassen,
kann ich daher nicht stattgeben.

Euer -Hochwohlgeboren beauftragen wir, fiir die Zukunft uns derartige Proteste nicht mehr
vorzulegen, sondern die Opvonenten im Sinne der vorgedachten Entscheidungen selbst zu belehren.

K-3nigl. Regierung. Abtheilt;3glfiiä .Kirchen- und Schulwesen.
v. - r i ).

Die mir von mehreren Herren Rittergutsbesitzern überwiesenen Proteste gegen die Ver-
besserung der Lehrergehälter, insoweit letztere von den Dominien verlangt wurden, hatte ich der
Köuiglicben Regierung eiugereicht, und ist vorstehende Verfügung darauf ergangen, die ich hiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringe.
M 251.] Berlin, den «. October i872.

Bckauntmachung,
betreffend die Einlösung der zum I. Juli d. I. gekiindigten 50j»gen Anleihe von I859.

Von den durch unsere Betccuntnracl)ung vom 2l. Dezember V. J. (Reichs- und Staats-Anzeiger
von 187I- M- 201) zur bauten CJiulösung am l. Juli d. I. gekiindigten Schuldverschreibun-
gen der 50X0gen Staats-Anleihe vom Jahre 1859 ist ein erheblicher Theil noch nicht zur Einlösuug
eingercicl)t.

Da die Verzinsung dieser Sehuldverfchreibungen bereits seit dem I. Juli d. J. auf-
gehört hat, so werden die Betheiligten zur Vermeidung weiterer Zinsverluste an die baldige Eiulöfung
der fraglichen Schuldverschreibungen hierdurch erinnert.

Hauptverwaltung der Staats-schulderi.
gez. v. Wedell. Löwe. Rötger.

Namslau, den 6. November i872.
Vorstehende Bekanntmachnng bringe ich hierdnrch zur öffentlichen Kenntniß.- ---» , �, - ---�� ,-: - - H

-Mk 252.1 Namslau, den 30. October i872.
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der im hiesigen Kreise ftationirten resp. durchmarschi-

renden berittenen Gensdarmen und Gensdarmerie-Offiziere pro 1873 soll an den Mindeftfordernden ver-
geben werden. Hierzu habe ich auf

Dinstag, den 26. November c., Vormittags 1I Uhr
im Landraths-Amte hierselbst Termin anberaumt, zu welchem ich qUalificirte Unternehmer mit dem Bemer-
ken einlade, daß die Bedingungen in meinem Bureau eingesehen werden können und der Zuschlag der
Königl. Regierung vorbehalten bleibt.

Der Königl. Landrath. Salice Contessa.
E«-L;.;L.�-;;�;;..:-4-�»--S-�c  � . » - , -

Bekanntmachung.
Die Cl)ausseegeld-Einnahme der -Hebestelle in Schönfeld soll

Dienstag, den 26. November c., Vormittags 10 Uhr,
auf ein Jahr vom i. Januar 1873 ab unter Vorbehalt des Zuschlags im landräthlichen Biireau
in Constadt meistbietend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen liegen im genannten Büreau
zur Einsicht aus. Vor Beginn des Lieitations-Ternrins hat jeder Bieter als Caution 50 Thaler
zu erlegen.

Constadt, den 30. October« i872. Der Landrath. (gez.) Graf v. Monts.
-JJiittwoch, den �I3. November. Vormittags 9 Uhr, soll-en im Sta-dtfor-st in

der -Haid e am Taubenloche, Buchenberge,
2 Rm. buchen Scheitholz,

62 Rm. buchen A-stholz,
i-23 R-m. erlen Asiholz,
49 Rm. wettet) Astholz,

600 Rm. weich Stockholz ·
meiftbietend gegen baare 4Za·hlung verfteigert werden. S.ammelplaiz in der Hemde. · ·

Forsth- Namslau, den 30.szOetoberii872. K K Die F-VTst - Cl)-!t1ltt1tjlft«VgU3»H·
P s seid « -V « «k « U f.

S«onn!abe.·n�d,-den«9. Novenciber:e.,-P«ozmt. 1«1«Ulxr, » ·
soll auf dem "Exercier-Pia-tz bei der ReidbahnTder -4. -««Eseadron, ern» zum :-Rertdaen«st nicht 9MSM�-M
Pferd --�- Pren-ßische Remo«nte-1871-�--söffmtlichemeistbietend;verstergert«-werden.

Na&#39;msl-·a"u,·den «1.IsWovmi1ber.-1«87!2. »
Königl. Commando der 4. EseadronE!2.-SOles. «Dragsener-Regiments :No. S.
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Be-kanntmachung.
Zusolge Verfügung der .siönigl. Jntendantur des 6. Armee-Corps soll der Bedarf an

Brot, Semmel, Bier, Fleisch und We-izenmehl fiir das hiesige Garnison-Lazareth im Wege der
SUbn1ission vergeben werden.

Hierzu haben wir einen Tern1in
auf den II. November e., Vormittags "l.0 Uhr,

in dem Gescltäftslocale des hiesigen Gai«nison-Lazaretbs anbera1nnt, nnd ki5k»1kk1 bis dahin etwaige
Offerten ebendaselbst versiegen mit der Aufschrift: »Snbmission auf die Lieferung von Lazareth-
Consnmtibilien« abgegeben werden. Die Lieferungsbedingnngen können bei uns bis zu dem bezeich-
neten Tage zu jeder Zeit eingesehen werden.

Namc3lau, den 4. November 1872. Königliche -Lazareth-Commission.
Freiherr von Vissing, l)k. C1qusku,

Preinier-Lientenant. Assistenz-Arzt.--- --«- -� H�-.-T; , �--� ,A , �-.
I O

-Obersehlesische Stecnkohle
in schöner Qualität und allen -Sorten empfiehlt zu den billigsten Preisen

KUtt0WjtZ, im November 1872. W.
i Eine große s,p2.;erthie   i

zuriickgesetzter  .f··E)t«iciie1«eiett  ist angelangt nnd zu sabelhastbilligen
Preisen zu haben bei »F-» Je.

? I«-isolieren-.-trete,
als Tücher, Håubchen, Jucken, L?-trmnpfwvE.le U. f. w., find in größter
Auswahl bei s· Block»

-Oeldru(k-Bilder   i «
in vorziiglicl)ster Ausführung und grössere 2)l1cgnval)l sind nebst sauberen Goldbaroque-
Rahmen zu billigen aber festen Preisen stets auf Lager bei « «

Eins! Später m Namslau.
� i i Von dem General-Agenten Herrn II(-s·ssmIsII l1clIIsIu9 in Breslau ist mir
eine Agentur der

«�2,i«reut3iset)engisoden-Gredit-xXrtieit-BauIT in Berlin
übertragen worden. Dieselbe gewährt unkü·ndbare, zu amortifirende Darleheuin«Vaar
auf siådtische und ländliehe Grundstucke, Gebäude und L1egenschasten. Prospecte und jede
speeielle Auskunft werden von mir uu«entgeltlich ertheilt· i i

»  sI)jn(ZI�, Ageut in »Nam«slau.
iLotterie ohne Nieren.

Vom Hause ·IfIup-or S «()0IsS0I·u-n in II(-s-I»l«qs ist mir der Verkauf vo,.n den
V"sch"«""s«" Original- Staats - P.re"itui»-on«--e Loosen
übertragen worden. Dieselben werden durch ratenweife Abzahlung-en erworben, gewähren
schon von der ersten Zahlung an Anspruch auf Gewinn, nnd�oa�jedes�Prämien-�L.oos
gezogen werden -muß, ist ein Verlust unmöglich. Speciellere Auskunft und Prospekte in

-Eint! S-piller�s xt�attscrie»�(!Lomptoic in 1llamslau.,.-·--,--.«-..;-- - -» - - - - »- , sp - » -, - . -- - - - »- - , » » - -

»e:-i««ockz,rechtx»eauch- Zahnsct)merzen
billig «zu verkaufen. s lieh ; ibeseitigk «.k-g»x;-er, » Heu «.Zggus-, «Ex;;xq;,t, ge: »mi-
.;;Wo, «.sggt »s)i»e »E»xp-ed. ;a11eiu zu haben ist bei

do Wir.
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Alle Sekten Nathenover Brillen, Lorgnetteu, Penzenex, Themse-
meter von t0 Sgr. an, Varometer, sämmtliche Brennerei-Meß-

·JiIstrumente sind stets in großer Auswahl billigst bei
WzioIIteck.� N N H-« Beste,feine, wolleneG;fnndhcits-Jucken, Untcrbeinkleider

für Herren und Damen, sowie stakke MuIItISjackett empfiehlt in großer Auswahl
Sorte-alt aus Solingen,

, , » T Klosterstraßeg204. , »»

�-.-�Bo

IT«
-I«

-J--,
-Z

-�-.-. -   - . .
« F!-N l«�

siEW«�T
I als Singer

Hiermit empfehle ich mein

Ni«ihmafchincn-Lager,
und Wheeler Wilson zum Familien-Gebrauch,r; i-D  eiI - -  - -,«T«":«-«« «H  . is - - » � -- . « s sowie die großeren, starken Handwerker-Maschmen unter Ga-

.-.«« .«,«-«:--?«s«·«·4--«-«-·-«;   K- , » » , , , ,
sz -- ,-- rantie zu billigsten Preisen Theilzahlungen werden bewilligt

Nadeln, Oel &c. sind stets zu haben bei

«   ««-�«(iXF;-« , -; . - I - » « - .--   und der Unterricht gratis ertheilt, sainmtliche Apparate, sowie" --i -  «;-::«  IN -( ; - .J  -X» «- �- -XX« F V«   .e

WE-

X
X

« .« , - --, � ·4«", ·;:;·,7, -sz X  . . ·««.s"««·�«  x :  -« « « :H«««.- is· ?  «: - , ·, --"s, -"�:.".-«« «-  ««« «« «« -,� -&#39; ----.-L-«- «E«.-L· «-«(-(-»»--:·i««««"--"-"x3x .:«««--«x-"x»«�«·-  "xi«sz««Qs ««F  T « -.-� » �-! � "·:««-«( N «(-» S; » J"««"-«":"-» it « «« B» H »F-«7 - ,-L-«.T--,-».- "·: �- ".«»K«,  �· : NO. -XI» I . , .-,�.7 -;-;«. "-"»ZT»·-«--« �T:"�·"·«-«« «-.·«-··· ""«««!«-«- J«  V-«» -si0�Y»Vxx"xs«i"x �"·"TT-�-7  «-- - « - -�-"-.-.�.T.«�.�z:.·:� -«  O. « X«-«�·YXV«" �·� --·-··«"·- --=---.. -� , -.�--.�;=��- .-  - . H?-�I.�- « �«· «-: «·I.T.-T-"---.- · Wziontcck.
- -----«J;«-s"z2-Z---·-«1-«-z-,,- «-«;-,.,»

«,ii)."3Buttker�s Zilascl)inen-Zl3au-«;itnstalt,
BREsI«AIJ, 1Vlatliia-sstrasse Nr. 16,

empfiehlt Breitdrufch-Drcfchmafchiuen mit Patentschnigcm (einfache),
so wie» auf Rädern mit Schüttelwerk und vollständiger Reinigung, sämmtlieh zu Roßkraft. Die
Maschinen zeichnen sich durch reinen Drusch und Leichtigkeit des Ganges vor allen anderen aus.
Siebe-YIafchinen,  s- und4messerig, sowie alle Arten landwirthschaftliche
- ,  » , MccschiUcII· , , . , »

Auction.
Dinstag, den 12. November d.

I» Vormittags 10 Uhr, werde ich im
gerichtlichen Auctions-Locale hier

11 Paar neue Stiefeln, einen eisernen
Ofen mit Röhren, ein altes Sopha
und noch mehrere Mobilien

gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver-
steigern.

Namslau, den 5. November 1872.
Der gerichtliche 3nctions-Coniiiiissar.

Böhm.

Auction.
Donnerstag, den 14. d. M» Vormittags

10 Uhr, sollen wegen meines Umzuges noch Brieg
meine sämmtlichen Waarenbestände, bestehend in fertigen
Herteukleidett1 und Schtisttwaakettz ferner
ein-guter Ladentisch nebst verschließbarem Pult,
Ein "Kindetwagen und eine neue 10X4 breite
Mårquifc in meinem Geschäftsloeale versteigert
werden.

CatlskUh, den it. November t872.
Note ScluIkl�taIs.

Streu-Verkauf.
Es sollen aus dem Königlichen Forstreoier Windisch-

Marchwitz an den nachstehenden genannten Tagen in
den Verschiedenen Forstfchutzbezirken ein flächenweiser
Verkauf von Waldstreu gegen sofortige baare Be-
zahlung im Wege des Meistgebots stattfinden:

1. den It. November, Vormittags von 9 Uhr ob,
im Forskichutzbezirk Windischmarchroitz;

2. den 13. November, Vormittags von 9�t2 Uhr,
im Belauf Bachwitz;

Z. den is. November, Nachmittags von IV, bis
4�X, Uhr, im Belauf Wallendorf;

4. den 14. November, Vormittags von 9��12 Uhr,
im Beiauf Schmograu;
den 14. November, Nachmittags von 2�4 Uhr,
im Belauf Glausche;
den 15. November, Vormittags von 9�12 Uhr,
im Belauf Sgorfellitz;

7. den 15. November, Nachniittags von I-�4 Uhr,
im Belauf Schadegur.

Der Verkauf geschieht an Ort nnd Stelle, und
haben sich die Käufer wegen der Lage der Streu-
flächen und der Bersammlungsorte bei den betreffenden
Forstbeamten Vorher zu erkundigen. Die Bedingungen
werden im Termine selbst bekannt gemacht werden.

Windischmarcbwitz, 3. November 1872.
Der Königl. Oberfbrster.

Ohrdorff. f

5.

6.
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Meine

Zinm-, ««.J)pr-il-» »-»«
«L«1q1teur-Fabrik,
so wie den  !

habe ich nach 1ueinem Hause, ,

,,i"iig1tti13t-its;-;kgiJ3;t)e1;iitiIlZkit-Greise
"«««8t« Robert.bral1am.

Namslau.

Maja fabryka- i sp1«Ze(1a-Z
Haku, sc-2p1«ytu E ljke1«(jw
znaiduje sie leraz w meint c1omie

net r0gu ryg?(11 i altes- banl10l"n6j
W lilam3ssi0wie.

Kober-l Abral1am.

-Original-Näl)mafchinen.
Wheeler se Wilson mit
Singer mit allen Apparaten 40

dito mit Zierstichapparat 45
Elias Howe Lin.--. B.

I.-iTll«. O.

Handmaschinen

Be-rsc·hlußkasten 36 Thlr.
«

«
«

»

5t)

60
1 2

Unterricht im Lernen wird gratis ertheilt. Indem ich sä1nmtli«Zhe Maschinen, auch die
stärksten, z. B. Circular E-lastik, für Leder-Arbeiter, wie vorstehend verz., zu sehr billigen Preisen
verkauft, empfehle ich solche zur gencigten Beachtung. ·

Gerlach ans Solingen,
, � Klosterstraße»2()4. ·

Aal, mat«in. u. eräu(-l1et«l«· H Tnlg-Were:-Si-ife, iZl(iele1· Speck-l3ü(eklis1ge, ,
sak(lines is l�l1uile, «e
I7Ikm1mck in B!eetibiiol1sen,

Pki«n1(kllen,
Mo-kaum« Zu(:kerscl10len

Tt«åfI«6lI1, getrocknet,
i1m0t·ik. Pl.1«II·si(«-he zur l30wle,
echt T(-DIE. Rüb(«·,I1en,
G«-i·)I«2eI.« Mas«0nen,
frischen Asls·a(·l1 Caviar
olketlcl: l)illigst

R. Fachmann.

agdk1e1veHi«e,
,Lefamijenx-Z)oppekfl�inten mit Eisenläufen 18 tl.,

mit Damastläufen 22, 24, 28 til. und darüber.
D9etcnsIion5-Yoppecfl�inten von 10 tl. an.
Darsteller! aller Hätt zu Fabrikpreisen.

GUalIV «YiU)tck. Bres-lau.
Oderstraße »30.

J

s -; Pfd. 4 nnd -IV, Sgr.

B3affcr;«3las - Sc!)nticr - Seife,
-Es Pfd. 3 Sgr., bei 5 Pfd. 2V, Sgr.,

la. TLaschpniver
von Braß Guiliam ei: Co» London, ä Stück 1 Sgr.,
feinstc Weizen-Strahlen-Stärke, sowie kletter-
freie Weizenstärke, å PfD�-P0cket 4 Sgr., empsiehlt

A. R. Grimm.

ågenlur-0ll"erte!
Zur Vertretung einer sehr bedeutenden und beliebten

Hagel-Ver-sicherung werden tt··1chtige AgentetI
gesucht. Qualifieirte Betverber, gleichoiel ob Kauf·
leute, Landwirthe, Lehrer, Beamte 2c., wollen ihre
Adressen unter Cl)iffre S. 2793 an Rudolf
Mosse in Breslau einsenden.

Neuen gemahlenen »
H i r V e

empfiehlt C. G. Jffländcr.
Feinstes

Weizen» Roggen- und Gersten-
mehl, .Kleie,

als auch das zur Zeit der Gänsemastung gesuchte
rothe Mehl, d Pfv. 1 Sgr., empfiehlt

A. R. Grimm.
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I" Wie-ine .Kanzlei befindet fiel;
jetzt in dein Haufe des Kaufmanns
A brah am, Ecke ;Ringnnd Val)nhof-
siraße, 1 Treppe hoch.

Dr. Li1-n(1a»u,
Rechts--2lnwa"lt nnd Notar.

IF·-··-T-?7-;:T  -:

M0ju kamen-:lnrya tera7« sie; znny(lnje W (lomie i

« I)-Inn lcupea Al)t·nlIam, n·I1·0gI1 rynku i ulice dol (
åiela2ney lc0leji, un ·je(lnYIn k)i(zle7.e.

H
Dr. Lin-n(ia»11,

; r7.oe7«Iiil( i n0lin·z"us7«. II «»

» O « L
O O

Ganzluhe1 Ausveikauf.
Jch beabsichtige wegen Tluflö»fung» meines

Geschäftes sämmtliche Waaren, bestehend in Por-
gellan- und Glas-Waaren, Parfiimerien,

euchtern, ETabIetts, EToilettenspiegeln, Oel-
gemålden 2e. &c. zu verkaufen.

St riEIi!i.

Regul1er-Oefen
mit Chamotte-Einsat3 empfiehlt

Bogen se-ifkekl«,
«- «"is Z« · Y.i»k.-E?F·..8W7IFLLH.�EV « «?

· D.ominintn Drofchkau bei Reich-
thal sucht einen noch brauchbaren Gänse!
zu kaufen (keinen Schraubengöpel)..,,z -

g)cliukwandltarten
von Kiepert, Stiilpnagel, Ohinann und Rappe

empfiehlt billigst
W. (JI·as;);�s Bncl)handlniIII D .am-lau

Gefallige Offerten erbittet das Wirth-
.schastsamt.

Die dem Tischlermeister Frei in Wilfau zu-
gefiigte Beleidigung bitte ich hiermit ab.

Breßler,
Müller in Wilkan.
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Zur gefal1igen Beachtung
Den Herren Tischler-Meistern hiesiger Sta

und Umgegend zeige hiermit an, daß ich von heut
ab stets Czarnowaner Tafelglas, Goldleiste
in allen Nummern, Sargbefchlc"ige und Crit
cifixe in allen Größen auf Lager habe. D
möglichst billigsten Preise tverden berechnet, desha
bitte ich um giitigen Znspruch.

Namslau, den 23. October 1R72.
Achtnngsvoll

�.I.�. v. lC0ts0pIIa.
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Eiserne Ocfen.
Sein reichhaltiges Lager von Koch-, Hei;

und «-Btatöfen in verschiedenen Größen empfiehl

Einiges« Setffert-
vis-it-x-is der goldenen Krone.

t

Die

Brennere1 Bankwitz
lauft jeden Posten isj"C«IktVffclU- ebenso hat
dieselbe stete t«SPckctIIS von t00 Liter an
Weg-D-«« . .

Meinen geehrten Kunden von Stadt und
Land die ergebene Anzeige,.,daß.,fich von heut
ab mein Geschäft im Gasil)ofe zum
schwarzen Adler« befindet.

Namslau, den 23. October -1872.

P. istraul)0,

, Eine «

LelfeUche!sx-sDvpp«e!siisstenebst Z«ttb,e)«ör bist p-ttisMsjßig  zu tverIk«auien. » »Von
wem saatdie�Ekped d B!  i ·. . . O O I--- « - F I- :.,«-j«.- ,,,,k-, �-J - -« --; - , -

Am Dins�tag, ten 28. TDTtbber l)Y1t�si«clY·auf
dem Wege von Nami3lau bis Strehlitz ein schwarzer«
-L)und mit gelben Pfoten zu mir gefunden. Eigen-
thümer t"anu denselben gegen Erstattung der Futter-
kosten nnd Jnsertionsgebiihren abl)olen bei

Wloch, »
« . . V«UssgI3Tk?LS.E!»jIL.S.I"VUS;
s Dominiu»m Kl.-Deutschen sucht

I.
? Lol)sigai«ttcer zu miethen.

Eine Wirthm,
im Alter von 30 bis 40 Jahren, die der Land-
wirthschaft vorstehen kann, wird zum 1. Jan. 1873
gesucht. Zu eTragen in der Exped. d. VI.

Zum I. Januar 1873 findet bei dem
Dominium B a» n k a u per Creuzburg O-S.
ein junger, krastiger Arke-rvog"t, der
über seine Tiichtigkeit empfehlende Zeug-
nisse beibringen kann, gegen guten Lohn
und Deputat dauernde Stellung.

Noch Z Arbeiter-Familien können»zuni
l. Januar auf Dom. Gr.-»Stein,e»r,s,dzorf
Wohnung erhalten.

[Vermiethung.] Ein Laden mit Schau-
fex1»ster nebst,Wohnung ist zu vermiethen und Ostern
1873 zu beziehen bei Wziouteck.

[Vermiethuna.] Ja meinem -Hause Kra-
kauerstraße ist der von mir bewohnte 1. Stock.
bestehend in fünf Zimmern, Küche und Beigelaß
von ,.N«e»njahr ab» zu vermiet,hen..   i " .»G»0.I2,svesI«,,«-
sp Veii�"i ch»tig«u n g."  ii»eiiiEH"s"tki":;TktjiiEi"cieii Ists?-sIebeiiY:«eI.
Gemeinde-Kivchenrathes vom -.30"."-v.;-,M. (s. KreeöbI·tctt:-«« o.

»44, p,»374) muß es.in- der Zeile 4 statt: wo die bete Per-

Redaetion Druck und Beil
;sO»ss!.«skssdc-T"1-«ss;xe»7. Äv.Ex.dj- ib.,ktx4«PssW«"ssed-  , «
ag von O.-Opitz«in aitiöliiu."«  -




